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Während ihres Amtes führte May die Verhandlungen für den Austritt des
Vereinigten Königreichs aus der EU. Sie leitete den Austrittsprozess ein,
indem sie im März 2017 Artikel 50 des Vertrags über die Europäische
Union auslöste. Kurz darauf kündigte sie vorgezogene Neuwahlen an, mit
dem Ziel, Großbritannien nach dem EU-Referendum eine „starke und
stabile“ Führung zu geben. Die Wahl führte jedoch zu einer Pattsituation
im Parlament (ein sogenanntes „hung Parliament“), in dem die Zahl der
konservativen Sitze von 330 auf 317 sank. Von da an wurde May jeglicher
Autorität beraubt.
Sie trat 2019 zurück, nachdem ihre Vorschläge für einen Entwurf des
Austrittsabkommens dreimal vom britischen Parlament abgelehnt
wurden. Im selben Jahr folgte ihr Boris Johnson auf den Posten des
Premierministers. Sie ist jetzt Mitglied des Unterhauses, das sogenannte
„House of Commons“.
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PREMIERMINISTERIN DES
VEREINIGTEN KÖNIGREICHS:

Amtszeit:
13. Juli 2016-24. Juli 2019

VORSITZENDE DER
KONSERVATIVEN PARTEI:

Amtszeit:
11. Juli 2016-7. Juni 2019

Theresa Mary May, Lady May ist eine

britische Politikerin, die von 2016 bis 2019

Premierministerin des Vereinigten

Königreichs und Vorsitzende der

Konservativen Partei war.

Beim Brexit-Referendum 2016 unterstütze

sie die „Remain“ Kampagne. Als das

Vereinigte Königreich für den Austritt aus

der Europäischen Union stimmte, wurde

sie nach David Cameron die konservative

Premierministerin des Landes.
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